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Vorwort

Die vorliegende Festschrift würdigt das Wirken von Frank Schulz-Nies‐
wandt in Wissenschaft und Praxis anlässlich seiner Emeritierung zum Ende
des Sommersemesters 2024. Festschriften beziehen sich häufig auf „das
Lebensthema“ und hier fangen die Schwierigkeiten schon an: Gibt es das
im Singular bei Frank Schulz-Nieswandt? Gewiss gibt es Konstanten seines
Wirkens, Themen, die ihn immer wieder angezogen haben und die er
geprägt hat: Zuvorderst ist seine Verortung in der Tradition Kölner Sozial‐
politik- und Genossenschaftsforschung zu nennen. Nicht nur hat er den
Lebenslagenansatz weiterentwickelt und neu interpretiert, sondern auch
die Morphologie der Genossenschaftsformen geprägt. Der Lebenslagenan‐
satz ist das Gravitationszentrum seiner Forschung in den Bereichen Alter,
aber auch Kindheit, Bildung und immer wieder Gesundheit und Pflege.
Auch seine eigene Forscherbiografie weist Phasen und thematische Passa‐
gen auf: So beschäftigte er sich in seinen frühen Arbeiten intensiv mit The‐
men der Entwicklungsökonomik, an die er später, unter dem Vorzeichen
seiner Arbeiten zum Sozialraum der Europäischen Union, anknüpfte. In
den letzten Jahren waren es Fragestellungen in den Bereichen Gemeinwirt‐
schaft, Daseinsvorsorge und der philosophischen Anthropologie der Perso‐
nalität, die sein Werk prägten und immer wieder auch neue Bezüge zu den
Kerngebieten seiner Forschungsleistung im Bereich der Sozialpolitik und
dem Genossenschaftswesen herstellten. Um diese Spannbreite abzubilden,
haben wir uns im Titel für die Begriffe „Lebenslagen und Gemeinwohl“
entschieden, da sie sowohl Sozialpolitik- und Genossenschaftsforschung
einschließen als auch grundsätzliche Fragen der Gesellschaftspolitik sowie
des gelingenden und glücklichen Lebens.

Überhaupt ist für Frank Schulz-Nieswandt der unerwartete, hochkreati‐
ve Brückenschlag zwischen unterschiedlichen Feldern typisch, so hat er
beispielsweise schon sehr früh den genossenschaftsartigen Charakter der
gesetzlichen Krankenversicherung herausgearbeitet. Die von ihm behandel‐
ten Themen sind fast grenzenlos und ließen sich beispielsweise um Kunst,
Religion, Ethik und immer wieder einer kritischen Abarbeitung an den
viel zu starren Fachgrenzen und den Idiosynkrasien des universitären Be‐
triebs ergänzen. Ein weiteres Beispiel aus den letzten Jahren ist, wie er als
Editor-in-Chief der Zeitschrift für öffentliche und gemeinwirtschaftliche
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Unternehmen (ZögU) eine Neuausrichtung der Zeitschrift unter neuem
Namen initiiert hat. Seit dem Jahr 2021 gestaltet er weiter aktiv und mit
viel Elan die Zeitschrift für Gemeinwirtschaft und Gemeinwohl (Z’GuG),
die ein deutlich breiteres Spektrum an Themen bedient. Dies ist sicherlich
auch als ein Stemmen gegen wissenschaftliche Spezialisierungstendenzen
zu verstehen, die immer auch die Gefahr der Verengung mit sich bringen.
Über zehn Jahre (1999 bis 2009) war Frank Schulz-Nieswandt Vorsitzender
der Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.V., eine Phase, in der er besonders
präsent in sozial- und gesundheitspolitischen Fachdebatten war und noch
heute ist er Ehrenvorsitzender der Gesellschaft.

Die Forschung fand sich immer auch in der Lehre von Frank Schulz-
Nieswandt wieder, ob an „seiner“ WiSo-Fakultät, für die er lange die
Geschicke des Dekanats leitete, an der Vinzenz Pallotti University (VPU)
in Vallendar oder beim dualen Studienangebot der Verwaltungs- und Wirt‐
schaftsakademie (VWA) in Köln, deren Studienleiter er viele Jahre war.
Von seinem Innovationsgeist zeugt nicht zuletzt die zweimalige Verleihung
des Preises für besonderes Engagement in der Lehre der Kölner Studieren‐
denschaft der WiSo-Fakultät. Kooperationen mit der Praxis sind ihm auch
stets wichtig, denn die Forschung soll auch gesellschaftspolitische Wirkung
entfalten. Diesen Wirkungskreis dachte er bei seinen Projekten zu einer
Zeit bereits mit, wo Universitäten noch weit davon entfernt waren, ihre
Forschung mit einem Transferauftrag zu verbinden. Aber egal bei welchen
Projekten auch immer: Es durfte nie „flach und unterkomplex“ werden, der
theoretische Tiefgang ist beim Jubilar garantiert.

Die Festschrift ist auch als Rückschau auf das Panoptikum an Themen
gedacht, die Frank Schulz-Nieswandt unermüdlich „beackert“ hat. Ein
Universalgelehrter im besten Sinne ist der Jubilar, dem dieser Band gewid‐
met ist und dessen Vielfalt sich in den versammelten Beiträgen spiegelt.
Bewusst haben wir kurze Originalbeiträge in dieser Festschrift versammelt,
um nicht nur akademische Schüler:innen, sondern auch weitere Wegge‐
fährt:innen aus Wissenschaft und Praxis zu Wort kommen zu lassen. Un‐
ser Angebot war in bester sozialpolitischer Absicht „niederschwellig und
zugehend“, und trotzdem gab es neben den hier vertretenen Beitragenden
ein paar Weggefährt:innen, die leider aus persönlichen oder gesundheitli‐
chen Gründen keinen Beitrag leisten konnten. Mit Sicherheit haben wir
Personen übersehen oder vergessen anzufragen. Bei diesen bitten wir um
Entschuldigung und können tröstend nur versichern: Unsere Absichten
waren gut, haben uns aber nicht vor Fehlern bewahren können!
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Die Vorarbeiten zu dieser Festschrift begannen bereits im April 2022.
Bereits in einem frühen Stadium und bis zum Ende haben uns Dr. Kristina
Mann und Francis Langenhorst unterstützt. Ohne ihren großen Einsatz
wäre die Festschrift nicht entstanden. Darüber hinaus geht der Dank für
tatkräftige Unterstützung an Gabriele Klein, Isabelle Petrautzki und Leonie
Weigner. Dr. Martin Reichinger vom Nomos-Verlag danken wir für die sehr
gute Zusammenarbeit und seinen Enthusiasmus als wir ihm die ursprüngli‐
che Idee präsentiert haben – das hat uns motiviert weiterzumachen!

Nachdem wir den ersten Umbruch der Festschrift vom Verlag bekom‐
men hatten, erreichte uns die traurige Nachricht, dass Elisabeth und Klaus
Mackscheidt am 10. November 2023 verstorben sind. Ihre letzte Nachricht
an uns begann – nach postwendend durchgeführten Überarbeitungen an
dem hier vorliegenden Beitrag – mit den Worten: „in unserem Alter sollte
man nichts aufschieben.“ Womöglich haben sie die Kostbarkeit und Zer‐
brechlichkeit ihrer eigenen Zukunft klar vor Augen gehabt, in jedem Fall
ist die Sorge um die Zukunft und die Bewältigung der Klimakatastrophe
Thema ihres letzten Beitrags. Ihre Stimme wird uns fehlen.

Für großzügige finanzielle Unterstützung des Projekts danken wir dem
Forum Sozialversicherungswissenschaften e.V. (neue Mitglieder sind gerne
gesehen), dem Verein zur Förderung der genossenschaftswissenschaftlichen
Forschung an der Universität zu Köln und dem Forschungsinstitut für
Gesundheits- und Systemgestaltung (figus).

Last, but not least danken wir Dir, lieber Frank, für die vielen Hand‐
lungsspielräume, die Du uns über die Jahre in unseren jeweiligen Lebensla‐
gen eröffnet hast. Zum Glück bleibst Du wissenschaftlich aktiv, und damit
sind wir uns sicher, dass Du die Statuspassage zum „Emeritus“ bravourös
meistern wirst!

   
Köln und Sankt Augustin, Januar 2024

   
Clarissa Kurscheid, Remi Maier-Rigaud und Michael Sauer

Vorwort
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